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PETER BAUSE 

»Man stirbt doch nicht im dritten Akt!« sagt Vollblutschau-
spieler Peter Bause und schüttet schwungvoll einen ganzen 
Sack voller Anekdoten aus. Nicht weniger virtuos, als der 
Erzkomödiant und Charakterdarsteller auf der Bühne seines 
Stammhauses, des Berliner Ensembles, agierte, führt er seine 
Zuhörer durch Theater- und Filmwelten und lässt sechzig 
spannende Berufs- und achtzig bewegte Lebensjahre Revue 

passieren.
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UWE BEHRENS

Bei der Neuen Seidenstraße handelt sich um das wohl größte 
Infrastrukturprojekt der Menschheitsgeschichte, an dem sich 
inzwischen mehr als sechzig Staaten auf drei Kontinenten 
beteiligen. Der Logistiker Uwe Behrens, der 27 Jahre in China 
gearbeitet hat und darüber bereits berichtete (»Feindbild 
China«, 2020), stellt kenntnisreich und exklusiv dieses einzig-

artige Projekt vor.
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THILO BOCK

Thilo Bock ist Geschichtenvorleser, »Brauseboy«, Lyriksamm-
ler, Dadaversteher und Berliner. Mit gepfeffertem Humor und 
reichlich Sinn fürs Kulinarische kommt er vom Leibgericht 
aufs Leibgedicht. Es ist ein höchst vergnüglicher Leseabend, 
wenn Thilo Bock eine Auswahl seiner Leibgedichte serviert, 
ein bisschen aus dem Kochtopf plaudert und als Nachschlag 

heitere Geschichten übers Essen und Trinken reicht.
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MARCO BÜLOW

Als jahrelanges Mitglied des Deutschen Bundestags steht 
der Politiker Marco Bülow vor allem für eines: die Etablierung 
eines progressiven, transparenten Dialogs zwischen Bevöl-
kerung und Politik. In seinem aktuellen Buch »Lobbyland – 
Wie die Wirtschaft unsere Demokratie kauft« ergründet er 
die klima- und coronapolitischen Chancen einer Demokratie, 
die Lobbyismus und elitäre Netzwerke aus ihrem Regelbuch 
streicht. Der Autor ist zudem für politische Diskussions

runden verfügbar.
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HAMETNER fragt DIESTEL

Michael Hametner und Peter-Michael Diestel sprechen über 
den Verlauf der deutschen Einheit. Und sie sprechen über 
70 Jahre Peter-Michael Diestel. Hier treffen zwei Autoren 
aufeinander, die zum Thema Deutsche Einheit was zu sagen 
haben – in einer ähnlichen Sichtweise, wenn auch aus unter-
schiedlicher Perspektive: Diestel als mitgestaltender Politiker, 
Hametner als engagierter Kritiker der Literatur- und Kunst-
szene. Peter-Michael Diestel, bekannt für Streitbarkeit und 

klare Worte, stellt sich den Fragen des Publikums.
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ANNEMIEKE HENDRIKS

Die niederländische Journalistin war mit ihrem Ehemann 
und Kollegen nach Berlin übergesiedelt, nun musste sie ihn 
auf einem Berliner Friedhof begraben. Was sie an seinem 
Grab erlebt, erzählt sie als »Eine Geschichte vom Leben und 
Sterben«. Der Friedhof wird zum Schauplatz spannender, 
heiterer und bisweilen auch schwer erträglicher Ereignisse, 
interessanter Begegnungen und tiefgreifender Überlegungen 
über Liebe und Tod wie auch über die kulturellen Unterschiede 
im Umgang mit dem Tod – und nicht zuletzt über die eigene 

Sterblichkeit. 
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BERND HESSE

Keine Frage, E. T. A. Hoffmann ist einer der meistgelesenen 
Autoren der Romantik. Nicht weniger faszinierend als seine 
Geschichten ist die Person, das zeichnerische, musikalische, 
literarische Multitalent, im bürgerlichen Leben ein tüchtiger 
Jurist. Anlässlich seines 200. Todestages haben Bernd Hesse 
und Jörg Petzel die biografische Spur aufgenommen. Was Sie 
schon immer über E. T. A. Hoffmann wissen wollten – in ihren 
Anekdoten erzählen es die beiden Autoren auf so unterhalt-

same wie kundige Weise.
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UTA SCHORN

Als Moderatorin des »Wunschbriefkastens« zog sie die 
Zuschauer vor den Fernseher, begeisterte in heiteren und 
vor allem in Rollen der »starken Frau« und setzte nach der 
Wende ihre Karriere im gesamtdeutschen Fernsehen fort. So 
in ihrer wohl populärsten Rolle als Chefarztsekretärin in der 
Erfolgsserie »In aller Freundschaft«. Temperamentvoll und 
mit feiner Ironie erzählt Uta Schorn über Leben und Beruf. 
Und so viel ist schon mal sicher: »Und wenn ich nüscht kann, 

bellen kann ich«.
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